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Ein KRokruf des
Arbeiten und nicht verzweifeln

Eine Weihnachtsbotſchaft der Regierung durch Radiofunk

Zum erſten Male in Deutſchland hat man das techniſche Hilfs
mittel das in England und Amerika ſehr viel benutzt wird ge
braucht um ſo das für politiſche Zwecke geſprochene Wort weit
in das Land hinausklingen zu laſſen Durch Radiofunk iſt eine
Weihnachtskundgebung des Reichskanzlers Dr Marx in die Welt
gegangen Es handelt ſich um einen Notruf wie er ja dem Zweck
nach nicht zum erſten Male aus mehr oder weniger offiziellem
deutſchen Munde laut wird beſonders ſeitdem der Franzoſe vor
wenig mehr als Jahresfriſt die Fauſt auf die Schlagader des
deutſchen Wirtſchaftslebens auf das Ruhrgebiet gepreßt hat
Wenn Dr Marx jetzt wiederum eine ſummariſche aber deshalb
nicht minder erſchütternde Darſtellung von der deut
ſchen Not gibt ſo dürfte der Beweggrund hierfür wohl nicht in
erſter Linie in der Erwägung zu ſuchen ſein daß die Herzen und
Hirne der Menſchen auch außerhalb Deutſchlands in der Weih
nachtszeit beſonders empfänglich für Regungen der Teilnahme
ſind ſondern in erſter Reihe dürften in der Weihnachtskundgebung
des Kanzlers die außen politiſchen Zwecke aus den
letzten ſeiner Sätze zu entnehmen ſein Jn ihnen
ſteckt der eigentliche Wert der Kanzlerrede Denn die moraliſche
Aufforderung an das deutſche Voltk die Zähne zuſammenzubeißen
wird auf die Voſlksangehörigen die das bisher nicht ſchon getan
haben ſchwerlich Eindruck machen und die an ſich richtige Schilde
rung des deutſchen Elends im erſten Teil der Kanzlerkundgebung
ſogt den unter dieſer Not leidenden Deutſchen nichts Neues und
dürfte von dem Auslande ſoweit es bisher gegenüber der deut
ſchen Miſere harthörig war als Sentimentalität abgetan werden
Daß der Kanzler in den Kernpunkten ſeiner Weihnachtskundgebung
erklärt daß wir ein beſiegtes Volk ſeien iſt rein formell
ſchief ausgedrückt Unterlegen iſt Deutſchland aber beſiegt
worden iſt es nicht ſo werden viele Deutſche mit Fug und
Fecht einwenden ohne daß man jfnen den Vorwurf Haar
ſpalteret zu treiben machen kann

Die Kanzlerrede iſt gewiſſermaßen ein Abſchluß der deutſchen
Verſuche Frankreich und Belszien an den Verhandlüngstiſch zu
bringen um die Rhein und Ruhrfragen zu löſen Wie die Ver
ſuche enden werden kann niemand vorausſagen Jedenfalls deutet
alles darauf hin daß wir mit den neuen Vorſchlägen am Wei
nachtsabend wohl den letzten Schritt getan haben Der Reichs
außenminiſter Dr Streſemann hat Berlin mit längerem Urlaub
verlaſſen Da gleichzeitig auch der Staatsſekretär des Außen
miniſteriums Herr v Maltzahn auf Urlaub iſt darf man an
nehmen daß die Außenpolitik wenigſtens vorübergehend aus der
Zeit der Konflikte in die Bahnen ruhiger Verhandlungen hin
übergeglitten iſt Die Gegenſeite hat nun das Wort und man
wird abwarten müſſen wie weit ſie bereit iſt überhaupt auf die
deutſchen Wünſche einzugehen Das amtliche Frankreich das unter
dem Druck des ſtändig ſinkenden Franken ſteht möchte gerne viel
Geld von uns ſehen und wäre deshalb zu einer Löſung des Repa
rationsproblems auch auf dem Wege einer internationalen An
leihe wohl bereit unter der Varausſetzung daß es inzwiſchen Zeit
hat ſeine Machtſtellung an i und Ruhr auszubauen Dazu
aber kann Deutſchland ſich nicht hergeben Für uns bedeutete die
Befreiung von Rhein und Ruhr die Vorbedingung aller weiteren
Verhandlungen Wir wollen in den beſetzten Gebieten die deutſche
Verwaltung wieder herſtellen die Franzoſen wollen mit allen
Mitteln den Einbruch legaliſieren der modus vivendi wie ſie
ihn ſich vorſtellen würde alſo darin beſtehen daß Deutſchland das
Recht hätte bei Herrn Tirard einen Geſandten zu unterhalten
der die Auffaſſung der Berliner Regierung vortragen dürfte
So lange Herr Poincaré an dieſer Grundeinſtellung feſthält iſt
allzu viel von dem Fortgang der Pariſer Geſpräche nicht zu er
warten wenn nicht der Geldhunger Frankreichs allmählich ſo groß
wird daß es darüber ſich zu politiſchen Opfern in dem beſetzten
Gebiet bereit findet Das wird aber von heute auf morgen nicht
zu erreichen ſein

Berlin 26 Dezember Am 1 Weihnachtstage nachmittags
6Uhr wurde eine Kundgebung des Reichskanzlers Marx und der
Führer der Koalitionsparteien durch Radiofunkſpruch von Berlin
gus verbreitet Den Darlegungen des Kanzlers entnehmen wir
folgende politiſch weſentliche Stellen

Am Weihnachtstag ſollen wir dankbar derer gedenken die
Millionen unſeres verarumten Volkes eine Mahlzeit und ein ge
meinſames Beiſammenſein in warmen Räumen unter dem Lichter
haum bieten Wir müſſen danken den edlen Menſchen die in Hol
land und Dänemäark in der Schweiz und der Tſchechoſlowakei in
Schweden und Norwegen in Oeſterreich und Amerika geopfert
haben für das darbende deutſche Volk Wir danken mit beſon
derer Herzlichkeit den Auslandsdeutſchen die mit offenen
Händen und deutſchen Herzen gaben was ſie geben konnten

Wenn wir Briefe und Kundgebungen erhalten aus den ehe
mals feindlichen Ländern von Leuten die einſt ſelbſt gegen uns
im Felde geſtanden haben dann fühlen wir daß trotz Ver
hetzung und immer wieder neu geſchürtem eng
herzigen Chauvinism us

der Gedanke des Friedens auf Erden

och lebt Aber trotzdem t der wahre Friede noch fern
zu fern Heute noch ſchmachten Tauſende und aber Tauſende

unſerer deutſchen Landsleute in finſteren Gefängn e S
fern von ihren Angehörigen ohne Weihnachtsbaum ohne Weih
ſtachtsfreude weil ſie ihr Paterland nicht verraten oder zu ſchä
digen vermochten weil ſie deutſch waren Und ihre Pflicht taten als
Deutſche Jhrer wollen wir heute beſonders gedenken und mit
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Reichslanzlers
ihnen fühlen Gerade unter den Lichtern des Weihnachtsbaumes
wollen wir aber auch ferner derer gedenken die ihr Deutſch
ſfein ihre Pflichttreue als deutſche Beamte und Bürger
vertrieben hat von Haus und Hof

Trübe Weihnachten werden es auch noch für viele leider viel
zu viele andere ſein Der deutſche Mittelſtand der einſt
Weihnachten ſorglos feiern konnte iſt zuſammengebrochen
Jn vielen Angeſtellten Arbeiter und Beamtenfamilien wird keine
reine Weihnachtsfreude herrſchen weil Kündigungen und Er
werbs loſigkeit ſie befallen haben 126 Millionen Vollerwerbs
loſe gibt es im unbeſetzten Deutſchland dazu faſt 2 Millionen
Kürzarbeiter Hinzu kommen noch die etwa 2 Millionen Voller
werbsloſen im beſetzten Gebiet und wohl ebenſoviele Kurzarbeiter
Noch nie war die Zahl derer die kein täglich Brot ver
dienen konnten größer Schmerzlich für alle Betroffenen iſt auch

der Beamtenabbau Die Regierung aber mußte ihn
beginnen und ich habe dem zugeſtimmt weil es nach den Zei
ten der Jnflationswirtſchaft galt den Reichshaushalt wieder
auf eine ſolide Baſis zu bringen weil es galt dem ſonſt un
fehlbar drohenden Staatszuſammenbruch vorzubeugen

Wollte die Regierung die Sanierung der kranken Volkswirtſchaft
erreichen ſo mußte ſie rigoros die Löſung zweier Aufgaben durch
führen ſie mußte größte Sparſamkeitspolitik treiben
alſo den Beamtenapparat verringern und die Ge
haltsſätze der Beamten auf das Exiſtenzminimum herab
ſe tzen und ſie mußte andererſeits für neue Einkünfte ſorgen So
entſchloſſen wir uns zur Erſchließung neuer Steuer
guellen Wir ſind uns im klaren darüber daß die neuen
Steuern dem Volk ſchwere Laſten auferlegen und daß ſie
einen Eingriffin die Subſtanz mit ſich bringen

Nicht allein durch innere Maßnahmen kann aber eine Sanie
zung erreicht werden Sehr weſentlich wird eine Geſundung
der deutſchen Verhältniſſevonagaußerherbedingt
werden Wir wollen Reparationen leiſten ſoweit wir es ver
mögen Und es in unſeren Kräften ſteht

Wenn man uns freilich in unſeren wirtſchaftlich produktivſten
Gebieten an Rhein und Ruhr nicht frei arbeiten läßt und wenn
man gewaltſam produktive Wirtſchaftsentfaltung in dieſen Ge
bieten behindert dann wird es nicht möglich ſein Repa
rationsleiſtungen zu vollbringen Wo

durch Bajonette wirtſchaftliche Reſultate erzielt

werden ſollen wird dieſe Arbeit nie erfolgreich und verdienſt
bringend geſtaltet werden können Nicht mit Gewalt und Unter
drückung läßt ſich Produktionshebung und Wirtſchaftlichkeit er
reichen ſondern allein in friedlichem Schaffen ohne Hemmniſſe
und ohne Willkür Wir haben erneut unſeren Willen zu ehr
licher opfervoller Verſtändigung bekundet Mituns richten ſich die Augen ganz Europas der ganzen Welt dort
hin wo ſich erweiſen muß ob auch aufder Gegenſeite der
aufrichtige Wille zur Heilung der durch den Krieg und ſeine
Folgeerſcheinungen geſchlagenen Wunden lebendig iſt Wir 3
ein beſtegtes Volk aber ein großes Volk das leben will weil es
ein Recht auf Leben Arbeit und Wohlſtand hat Wir erwarten
ron der Gegenſeite das offene ehrliche Wort der Be
reitwilligkeit zur Verſtändigung wir erwarten vorallem aber endlich eine Tat der Verſtändigung Es geht nicht nur
um Deutſchlands Not und Schickſal es geht um den Frieden
die Ruhe Europas Wir wollen die Zähne zuſammenbeißen und
uns ſagen daß nur der verloren iſt der ſich ſelbſt ver
loren gibt Wir wollen und müſſen den Mut zum Leben be
halten Wir müſſen ob arm ob reich zur Tat werden laſſen das
Wort Arbeiten und nicht verzweifeln

Jm Anſchluß an die Kanzlerrede ſprachen die Parteiführerder Deutſchen Volkspartei des Jentrums und der Demokraten
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Deutſchlands Vorſchläge in Varis und Brüſſel
Die Beratungen der Einbruchsmächte

Berlin 26 Dez Halbamtlich wird mitgeteilt Die deutſchen
Heſchäftsträger in Paris und Brüſſel haben bei ihrer neuen
Demarche vom 24 Dezember die Vorſchläge der Reichsregierung
für die Herſtellung eines modus vivendi in den beſetzten Gebieten
näher präziſiert Wie bereits von der Agence Havas und der
Agence belge gemeldet wurde handelt es ſich dabei um

die Frage des Wirtſchaftsverkehrs der beſetzten Gebiete mit
dem unbeſetzten Deutſchland und mit dem Ausland um Geld
und Währungsfragen insbeſondere die Errichtung einer
rheiniſch weſtfäliſchen Notenbank um Fragen der Rheinpfalz
und des Eiſenbahnverkehrs ſowie endlich um Fragen der all
gemeinen Verwaltung und Geſetzgebung

Die beiden Geſchäftsträger haben im Anſchluß an die Be
ſprechung eine Aufzeichnung über dieſe Fragen überreicht Der
franzöſiſche Miniſterpräſident und ebenſo der belgiſche Außen
miniſter haben verſprochen die Aufzeichnung zu beantworten nach
dem darüber eine Verſtändigung zwiſchen Paris und Brüſſel und
ſoweit noch andere Alliierte beteiligt ſeien auch eine Verſtändi
gung mit ihnen erzielt ſei

Paris 27 Dezember Zwiſchen Paris und Brüſſel iſt im
Augenblick ein reger Meinungsaustauſch über die Ant
wort im Gange die beide Regierungen auf die deuatſche Note vom
24 Dezember zu erteilen beabſichtigen Poincaré und Jaſpar
haben veſchloſſen vor Abfaſſung ihrer Antworktprojekte die ver
ſchiedenen Punkte der deutſchen Note ihren Vertretern in Düiſſel
dorf und den Kommiſſaren der Jnteralliferten Rheinlandkom
miſſion in Koblenz zur Kenntnisnahme mitzuteilen

z

Paris 27 Dezember Eis Hrabtweldung Die deutſcheNote vom 24 Dez iſt ſeit geſtern Abend von General Degoutte
und Tirard t worden Poincars wird wahrſcheinlich vor
Ende dieſer Woche dem dte Geſchäftsträger ſeine Antwort
übermitteln Nach einer belgiſchen Preſſemeldung ſoll auch die
belgiſche Antwort bereits vor dem 1 Janugt erfolgen

Die Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet die Preiſe ſind freibleibend Verlagshaus Neue Promenade 1 a und
Sroße Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7451 Draht fFinſchrift Saalezeitung Halleſaales BankRechnung
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Steigen die Preiſe
Die Wirkung der neuen Steuern auf das Preisnivegu

Es iſt mit dem Begriff der Teuerung viel grober Unfug ge
trieben worden So merkwürdig es für manchen klingen mag wir
hatten gar keine echte Teuerung ſondern unſer Geld wurde täg
lich weniger wert ſeine Kaufkraft täglich ſchwächer Daher lebte
der Ausländer für ſeine Dollars und Pfunde ſo billig in Deutſch
land weil wir auf der einen Seite nicht den Preis in Goldmark
berechnung hatten alſo nicht entſprechend mit der Preiserhöhung
ſo ſchnell emporſtiegen wie die Kaufkraft ſank andererſeits die
echte Teuerung auf dem Weltmarkt nicht oder nur wenig be

achteten Zwar ſtieg der Preis weil der Dollar ſtieg aber wir
blieben trotzdem unter Friedensnivegu Dann kam die
Ueberſteigerung der Preiſe infolge der Deviſenpolitik der Regie
rung kam alſo ein Zuſtand der zu einer ſcheinbaren Herauf
ſchraubung der Preiſe gufdas Doppelte und Drei
fache des Friedensſtatus führte zu einer wirklichen Ueber
ſteigerung alſo unrechten Teuerung aber erſt in dem Augenblick
wurde da das neue wertbeſtändige deutſche Geld vor allem die
Rentenmark auf den ausländiſchen Plätzen zu pari gehandelt
wurde Nicht Maßnahmen der Behörden ſondern die faſt ganz
verſtegende Kaufkraft der Maſſen gibt es doch in Deutſchland
zurzeit faſt 5 Millionen Erwerbskoſe und Kurzarbeiter und da
mit das Aufhören der Nachfrage erzwang die wirkliche Preisherab
ſetzung Sie iſt gar nicht ſo übermäßig wie auf allen Annoncen
des Groß und Kleinhandels ausgeſchrieben wird mag in einzel
nen Artikeln etwa 60 Prozent betragen haben im Durchſchnitt
ſind aber die Warenpreiſe im Kleinhandel jetzt etwa auf die
Höhe der Weltmarktpreiſe heruntergegangen d h ſie
ſtehen immer noch 70 bis 80 Prozent über dem Friedensſtand Und
haben ſteigende Tenden z

Der Schrei nach dem Friedenspreis iſt aber ſo unſtnnig wie
möglich Am unſinnigſten bei den Preiſen für Textilien War
dort ſchon bisher der Rohſtoffpreis 70 bis 80 Prozent über den
Stand des Jahres 1913 emporgeklettert ſo iſt er bis Mitte Ok
tober 1913 100 Prozent auf 246 Prozent für amerikaniſche
Baumwolle und auf 262 Prozent für amerikaniſche Wolle ge
ſtiegen Es iſt daher gar nicht weiter verwunderlich daß gerade
in der deutſchen Textilinduſtrie außerordentlich ſtark
auf die Lohnhshe gedrückt und alles an eine Produk
tionsſteigerung durch Jntenſivierung der Ar
beit und Verlängerung der Arbeitszeit geſetzt würde um ange
ſichts der geringen Kaufkraft des inneren Marktes überhaupt eini
germaßen rentable Preiſe erzielen zu können Die Verelendung
der Arbeiter das muß immer wieder betont werden infolge
der Lohnherabſetzungen iſt herbeigeführt durch die einfache Zwangs
lage in der ſich unſere Halb und Fertigfabrikation befindet auf
der einen Seite die hohen Welt marktpreiſe für die Roh
ſtoffe auf ver anderen die Weltmarktpreiſe für Fer
tigfabrikate als oberſte Grenze Und auf unſerer Fabri
kation liegen Koſten die keine andere Jnduſtrie in der ganzen
Welt zu tragen hat laſten die Verpflichtungen des Verſailler Ver
trages die doch nur von den produktiven Ständen alſo Jnduſtrie
und Wirtſchaft getragen werden müſſen und die Verpflichtungen
der deutſchen Sozialverſicherung

Und dieſe Laſten kommen jetzt in den Steuerverordnungen des
Kabinetts Marx zu deutlichſtem Ausdruck Bei der Steuer
reform des Auguſt 1923 wur dieſe Belaſtung ziemlich leicht zu
tragen Denn es wurde abgeſehen von der Landabgabe und
der verdoppelten Lohnſteuer die ganze Geſchichte durch die Ar
beit der Notenpreſſe bewältigt Das geht jetzt aber nicht mehr
Bleibt unſere Währung wirklich wertbeſtändig ſo werden die
neuen Steuern natürlich von den Produzenten
jeder Art weitergewälzt werden d h ſie werden auf
die Warenpreiſe geſchlagen Das iſt immer ſo geweſen ſolange
die Welt ſteht und Steuern erhoben werden die niemand frei
willig zahlen mag Wir ſtehen alſo unmittelbar vor einer
Preisſteigerung weil die Anforderungen der 2 Steuer
notverordnung ganz enorm hoch ſind Wie ſchon oben geſagt iſt
die Kaufkraft der Maſſen auf dem Jnlandsmarkt bzw
der Weltmarktpreis die obere Grenze der Preisfeſt
ſetzung Werden nun aber die Produktionskoſten zuzüglich
Steuern derartig hoch daß ſie jene Grenze überſchreiten müſſen
ſo wird die Produktion unrentabel und die Koſten müſſen irgend
wie anders gedeckt werden Entweder durch Betriebseinſchrän
kung die aber häufig die Anrentabilität noch vermehrt viel
leicht weniger privatwirtſchaftlich zweifellos aber volkswirt
ſchaftlich oder durch Hingabe von Betriebskapital
oder Verkauf von Vermögenswerten alſo durch Ein griffe in
die Subſtanz Das heißt aber nichts anderes als Vermin
derung der Arbeitsmöglichkeit läuft alſo auch auf Betriebsein
ſchränkung hinaus Und dieſe Verminderung der Produktion in
ihrer Geſamtmaſſe bedeutet wieder ſinkendes Angebot
alſo Preisſteigerung

Nur ein kleines Beiſpiel Der Roggenpreis iſt bei uns auf
50 M der Zentner herabgegangen in Danzig iſt er ſogar ſchon

auf 6 M geſunken ſteht alſo weit unter dem Friedenspreis hat
doch ganz Mitteleuropa eine gute Ernte aufzuweiſen Wenn
nun der deutſche Landwirt verſucht die ihm neu auferlegten Steu
ern auf den Preis zu ſchlagen dann wird aus ländiſches Ge
treide weit billiger ſein und auch nach Deutſchland hinein
ſtrömen Er muß alſo die Steuern uſw hereinbringen beiſpiels
weiſe durch Abſtoßung von Viehbeſtänden die er natürlich nicht
mehr erſetzen kann oder durch hypothekariſche Belaſtung ſeines
Beſitzes was aber auch nichts onderes iſt als eine Hinausſchiebung
der Steuerzahlung und eine Erhöhung der Produktionskoſten in
folge der Notwendigkeit der Zinszahlung Und ſo wird es in
jedem Betriebe geſchehen Dieſe Entwicklung wird aber zu einer
das Wirtſchaftsleben ſtark hemmenden und damit wieder preis



ſteigernden Wirkung führen Es ſind dies ſehr trübe Ausſichten
für die kommende Zeit und die Weihnachtsgabe die man uns mit
der Steuernotverordnung auf den Tiſch legte iſt eine Rute wobei
wir keineswegs verkennen daß in dem Sauſtall unſerer Staats
finanzen und unſeres Steuerſyſtems nicht anders als durch eine
Radikalkur Ordnung geſchaffen werde die die Privatwirtſchaft
vor einen Berg von Schwierigkeiten ſtellt Aber ſchließlich ver
dienen beſonders jene die Rute die da in aller Oeffentlichkeit er
klären daß die Preiſe bis tief unter den Friedens
ſtand abgebaut werden müßten weil wir nur noch die
Hälfte unſeres Friedenseinkommens haben Solch einen Unſinn
leiſtet man ſogar gedruckt Dieſe Leute werden allerdings ſchon
ſehr bald die Augen aufreißen müſſen Dr Pr

Das Welkrennen um Kußland
Sowjetrußland und Mitteleuropa

Die Sowjet Diplomaten haben ſich tatſächlich durchgeſetzt
Nachdem ihre erſten Verſuche die offizielle Anerkennung der
übrigen europäſſchen Mächte zu erlangen geſcheitert waren legten
ſie ſich aufs Warten und hofften auf die Zeit Dieſe Rechnung
hat ſich als richtig erwieſen Daß Deutſchland ſehr zur Unzeit
unter den Oſterglocken von Genug die offizielle Anerkennung
ausſprach nützte ſie wenig ſolange die ſiegreichen Mächte ſich
zurückhaltend yeigten Aber auch in dieſe Mauer haben ſie jetzt
Breſchen gelegt und zwar iſt ihr größter politiſcher Antipode
Muſſolini der erſte geweſen der den Weg zu ihnen fand Die
Gründe die ihn dazu veranlaßten hat er mit brütaler Offenheit
ausgeſprochen Er will von Rußland einen günſtigen Handels
vertrag und glaubt das beſte Geſchäft zu machen wenn er dieſen
Vertrag mit der Anerkennung bezahlt Das hat nun wieder auf
England und Frankreich gewirkt die beide fürchten daß ſie bei
dem Wettrennen um die großen Handelskonzeſſionen Rußlands
zu ſpät kommen könnten Sie zieren ſich zwar noch etwas aber
ſie wachen doch gegenſeitig ſehr ängſtlich darüber daß der eine
dem anderen den fetten Brocken nicht wegſchnappt And es ſollte
uns nicht wundern wenn über kurz oder lang alſo England un
beſchadet des afghaniſchen Konfliktes ſowohl wie Frankreich den
Weg nach Moskau antreten zumal gleichzeitig auch auf den Präſi
denten der Vereinigten Staaten ein Druck von den amerikan ſchen
Intereſſenten ausgeübt wird die den Anſchluß nicht verpaſſen
möchten Ueber ein Kleines wird alſo die Sowjet Republik als
gleichberechtigtes Mitglied in der Völkerfamilie der Welt auf
genommen ſein

Prag 24 Dezember Die Verſuche der Sowjetregierung
mit den Staaten Mitteleuropas in Verbindung zu treten haben
jetzt dazu geführt daß ſowohl Jugoſlawien wie auch Rumänien
neue Verhandlungen mit den Vertretungen Sowjetrußlands im
Januar beginnen werden Anſcheinend will auch Frankreich dem
nächſt die bisher von Studienkommiſſionen eingeleitete Fühlung
nahme durch regelrechte Verhandlungen über wirtſchaftliche und
finanzielle Angelegenheiten erſetzen Man rechnet damit daß zu
Beginn des nächſten Jahres die Frage der Anerkennung Sowjet
rußlands de zjure dadurch ihre Erledigung finden wird daß ſie von
einem Teil der Staaten in aller Form von dem anderen ſtill
ſchweigend gelöſt wird

Moskau 26 Dezember Stekloff führt in den Jsweſtija
den von Herbette im Temps veröffentlichten Artikel über die
Möglichkeit einer ruſſiſchfranzöſiſchen Annäherung auf eine An
regung der franzöſiſchen Regierung zurück Er begründet das von
Herbekte erwähnte Gleichlaufen der politiſchen Intereſſen Ruß
fands und Frankreichs das bei dem letzten afghaniſchen Zwiſchen
fall beſonders zum Ausdruck gekommen ſei Stekloff deutet Her
bettes Schweigen über den durch die Verſtaatlichung und Beſchlag
nahme franzöſiſchen Kapitaliſten zugefügten Schaden als fran
zöſtſchen Verzicht auf Entſchädigung Herbettes Anerkennung der
Sowjetregierung ſei ein weſentlicher Fortſchritt in den Verhand
lungsmöglichkeiten

Die Liberalen gegen Baldwin
London 27 Dez Der Führer der Vereinigten Liberalen

Partei Asquith ſprach geſtern der Regierung Baldwin ihr
endgültiges Todesürteil Die einſchlägige Stelle ſeiner Rede
lauket Wenn das neue Parlament zuſammentrittt iſt die erſte
Handlung der Regierung ein Verſuch von dem neuen Unterhaus
vermittels der Mäſchinerie der Debatte über die Thronrede einen
Ausdruck des Vertrauens zu perlangen Das Ergebnis dieſes Ver
ſüches ſteht von vornherein feſt Und warum Weil ihre Ge
ſchichte eine ununterbrochene Kette von Ohnmacht
und Demütigungen iſt in einer Zeit wie ſie in der ganzen
Geſchichte für die Zukunft Europas nie kritiſcher war Sie hat
ein ganzes Jahr vergeudet ſchlimmer als vergeudet
und Britannien in der Welt zu einer Null gemacht

Die Regierung muß gehen und man wird ihr dazu noden Prozeß machen t e dar non

rale Partei tun wird wenn

führungen zeigt

un ſachliche

Gebt die

ſt r a f e

Oberleutnant Pohl
tragte er
Pfeffer

zumeſſung dem Gericht

einen Aufruf in dem es he
Gedanken und Wünſche zu

uns haben ſie Freiheit und

Leitung der
ihre Freunde und

Wiedergutmachung alles

langt wurde hat unſer

Ruhrgebiet
ie Telunion erfährt

Saboteure die von farbigen

wie keine erfolgt Zu den

Madrid 27 Dezember

entdeckt hat

Die Polizei bemächtigte
hervorgeht

Stunden gearbeitet wurde

kommiſſar für Thüringen

ſozialiſtiſchen Miniſteriums
werden muß

Es zogen drei Purſchen wohl ber den Rhein

Roman von Erica GrupeLörcher

49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Raymund achtete kaum auf ſeine Umgebung Er würde den
Weg zum Freunde den er ſo unzählige Male gewandert mit ge
ſchloſſenen Augen finden können

Sein Freund öffnete ihm ſelbſt die Wohnungstür auf ſein
Läuten Sofort fiel Raymund das verſtörte Geſicht des andern
auf Er ſchrieb es noch dem Eindruck der geſtrigen Auseinander
ſetzung mit Meluſine zu Aber Dietwart zog ihn ſogleich in ſein
Zimmer das neben der Entreetür lag und ſagte bevor er ihn
zum Sitzen nötigte Wie lieb iſt es mir daß du kommſt Ray
mund Wir müſſen Abſchied voneinander nehmen Auch uns hat
ein Ausweiſungsbefehl getraffen Morgen früh haben wir an der
Rheinbrücke anzutreten
Naymund prallte zurück Jhm war als ſei ihm ein Schlag
ins Geſicht verſetzt Er ſuchte nach Worten um nach Zuſammen
hang von dem allen zu fragen

Als ich geſtern abend von euch zurückkam lag der Aus
weiſungsbefehl hier auf dem Tiſch Ein franzöſiſcher Gendarm
hatte ihn überbracht Du kannſt nachher ſelbſt den Wortlaut
dieſes glorreichen Schriftſatzes der franzöſiſchen Republik leſen
Wie nach den Gründen fragſt du Gründe ſind keine angegeben
Das braucht der franzöſiſche Sieger nicht

Aber in den Bedingungen des Waffenſtillſtandes hat doch
Frankreich unterſchrieben Leben und Eigentum der Einwohner
der zu bheſetzenden deutſchen Gebiete zu ſchonen und zu ſchützen
Heißt man das in die Praxis umſetzen wenn man deutſche Bürger
binnen 36 Stunden ohne Grund über die Grenze abſchiebt
Jſt es euch denn möglich binnen dieſer kurzen Friſt einen Möbel
wogen zum Transport für eure ganze Einrichtung zu bekommen

In den blauen Augen von Dietwart flammte es auf Das
alles müſſen wir hier laſſen Es wird uns nur geſtattet feder
40 Kilo Gepäck mitzunehmen So viel wie jeder vielleicht ſelbſt
in zwei Handtaſchen mitſchleppen kann Und an Geld jeder Zanze
bare eintauſend Mark Alles andere Vermögen wird hier be
ſchlagnahmt und muß zurückbleiben

Raymund verſagten die Worte den Dienſt Er ſtarrte Diet
wart ins Geſicht Tiefe Schatten lagen unter ſeinen Augen So
eingefallen ſo vergrämt ſo exſchöpft waren die Züge des Freun
des wie damals als er mit ſeiner ſchweren Verwundung ſchwer

geliefert worden war

traf ihn bei ſeiner

nahm

zu proteſtieren Dietwart

Keine
Die deutſche Verwaltung

und überflüſſige Boches

Wir haben ſchon die ganze

franzöſiſchen Offizier frei

unerwarteter Befehl

Es klopfte Dietwart

zu ſprechen Beide
Wer mochte es ſein

zügen

erſten Male einen

Wiſſen Sie es ſchon

Ja Gezwungen
franzöſiſchen Behörde das
ſonal des Lazaretts habe

erſchöpft von tagelangen furchtbaren Kämpfen ins Lazarett ein

Weniger deutlich war Asquith bezüglich deſſen was die Lide

die Regierung geſtürzt hat
daß im liberalen Lager zum mindeſten vor

läufig keine Abſicht beſteht
Oppoſition zu machen

Die Düſſeldorfer Strafanträge

Düſſeldorf 27 Dezemberlung gegen die Schupo beantragte der Anklagevertreter für Re
gierungspräſident Dr Grützner wegen Mordes die Todes

für die abweſenden Angeklagten Leutnant Beyer
Oberleutnant Boden ſtein lebenskängliche Zwangsarbeit Für

der die Hauptverantwortung trage
Zwangsarbeit
Für Oberleutnant Hübner und für Hauptmann

Paßlack wurde vom Ankläger die Anklage auf Totſchlag fallen
gelaſſen für Leutnant Vogtgehalten Bezüglich der Schupo überließ der Ankläger die Straf

Ewers habe einen
handelt und eine exemplariſche Strafe verdient
ſchen Poliziſten Krieg beantragte der Anklagevertreter eine hohe
Gefängnisſtrafe Für den Stadtſekretär Neu irch ließ er wegen
nicht genügender Beweiſe die Anklage fallen

Die Preſſeſtelle der Deutſchnattanalen Volkspartei verbreitet
ißt Am Weihnachtsfeſt gehen unſere

mannhaften Widerſtandes gegen welſches Unrecht heute
Gefängniſſen ſchmachten oder die Heimat meiden müſſen

ihnen vor allem unſer treues Gedenken
ſie nicht nur nicht vergeſſen ſind ſondern daß das deutſche Volk
entſchloſſen iſt alles das zu tun wasſteht um ſie von hartem unverdientem Schickſal zu erlöſen Die

Deutſchnationalen Volkspartei fordert deshalb alle
Anhänger im Lande auf ſich der gefangenen

und ausgewieſenen Opfer des Kampfes an Rhein und Ruhr deren
Zahl ſich durch die franzöſiſche Gewaltjuſtiz bis heute noch täglich
dermehrt in großen Kundgebungen anzunehmen
nach Befreiung der Gefangenen Heimkehr der Ausgewieſenen und

ihnen angetanenen Anrechtes
einmal als die Auslieferung unſerer Kriegshelden von uns ver

Volk gezeigt daß es auch in ſeiner
heutigen Ohnmacht noch nicht völlig machtlos iſt

Weihnachten der Gefanrenen

27 Dezember ierf befinden ſich im Mainzer Gefängnis zurzeit
noch 100 politiſche Gefangene

lei Vergünſtigungen genießen

reiche Familienangehörige zum

Kowmuniſtiſche Verſchwörungen

wachungsdienſtes beſtätigt daß man ein kommuniſtiſches Komplott
Am 28 Dezember ſollte eine kommun ſtiſche Er

hebung gleichzeitig in Spanien und Portuagl einſetzen Jn den
kommuniſtiſchen Kreiſen Madrids Sevillas und anderer Städte
ſind bereits eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen worden

ſich zahlreicher Dokumente aus denen
daß mehrere kommuniſtiſche Verbände

ſich als farbloſe Sportvereineſaufgetanz hatten
Das Ergebnis der Unterſuchung iſt dem portugieſiſchen Geſandten

in Madrid mitgeteilt worden
daß die Polizei im Verlaufe von
lung von 300 Kommuniſten überraſchte und eine Anzahl von
dieſen darunter drei Mörder feſtgenommen hat

Mehrarbeit in Oberſchleſten
den Gewerkſchaften iſt nunmehr ebenfalls ein Abkammen getroffen
worden nach dem die Verlängerung der Arbeitszeit allgemein auf
zehn Stunden eingeführt wird Nur in den Betrieben in
denen bereits vor dem Kriege oder im Kriege weniger als zehn

die geringere Arbeitszeit weiter
Ein Reichskommiſſar fü

mentariſchen Kreiſen erfährt trägt man ſich in der Reichsregie
rung mit dem Plane für die
der Wahl einer neuen Regierung durch den Landtag einen Reichs

ausgehend daß der einſeitig parteipolitiſchen Auswirkung des rein

Welch eine Härte des Schickſals
zerwühlt und gekränkt durch die Trennungsſtunde von Meluſine

Rückkehr nach Hauſe dieſer entſcheidungsvolle
Ausweiſungsbefehl der ihn hier entwurzelt der ihm ſeine Heimat

Und es gibt gar keine Möglichkeit gegen dieſe Anordnung

Mein Vater iſt höherer Beamter in der Verwaltung

Die deutſchen Beamten ſind hier jetzt im Lande unwillkommene

ſchnell wie möglich über die Grenze nach franzöſiſcher Logik

Einrichtung irgendwo unterſtellen weil unſere Wohnung einem
gemccht werden muß So iſt

Er brach ab und harchte auf
Glocke am Eingang angeſchlagen

Jrgendeine neue Schikane der franzöſiſchen
Sieger und Herren hier

meldete ihm eine junge Dame ſei im Entree und wünſche ihn
Freunde wechſelten einen fragenden Blick

Er verließ das Zimmer
ſchlanke Mädchengeſtalt die Hand entgegen
lichen Grau des Dezembermorgens

Sie erkennen mich nicht gleich weil ich heute nicht in
Schweſternkleidung bin nicht wahr Herr v Schölzer 2

Schweſter Wendula
froheren Klang

Wendula daß Sie kommen und nach uns ſehen
wir uns am Ende gar nicht mehr wiedergeſehen

wollte nicht aus Straßburg weggehen ohne doch wenigſtens noch
einmal Jhnen flüchtig die
v Schölzer und Jhnen Grüße für Jhren Freund aufzutragen

Sie verlaſſen Straßburg Schweſter Wendula
Geſtern abend traf uns der Befehl der

Unſere deutſchen Verwundeten müſſen wir
rn und Pflegern überlaſſen Entſetzlich
da behandeln Jch bin wie vor den Kopf
Stabsarzt ſagte uns es gäbe nichts als

ſie zuſammen mit der Arheiterpartei
Die ganze Tendenz ſeiner Aus

einer Arbeiterregierung

Gefangenen frei
Jn der geſtrigen Verhand

bean
gleichfalls für Hauptmann

wurde die Anklage nicht aufrecht

Franzoſen miß
Für den ſtädti

die voller
noch in

Für
Heimat hergegeben Darum gebührt

Sie ſollen wiſſen daß

denjenigen Volksgenoſſen

irgend in ſeinen Kräften

Wir ſchreien

Schon

Eigene Drahtmeldung Wie

außerdem noch 150 ſogenannte
Franzoſen bewacht werden und keiner

Freilaſſungen ſind bisher ſo Zut
Weihnachtsfeiertagen hatten ſich zahl

Beſuche in Mainz eingefunden

Der Direktor des ſpaniſchen Ueber

Aus Barcelona wird gemeldet
Hausſuchungen eine Verſamm

Zwiſchen den Eiſenhütten und

alſo aus Zweckmäßigkeitsgründen gilt

r Thüringen Wie die T aus parla

Zeit bis nach den Neuwahlen und

einzuſetzen offenbar von der Anſicht

ſo bald als möglich ein Ende gemacht

Noch

iſt hier von den Franzoſen aufgelöſt

Alſo ſchiebt man ſie mitſamt ſo

Nacht gepackt denn wir müſſen unſere

Draußen hatte die elektriſche
Wer kam Irgendein neuer

ſchritt zur Tür Das Dienſtmädchen

Draußen ſtreckte ihm eine hohe
Er forſchte im grän

im Vorflur nach den Geſichts

Seine Stimme hatte Heute jetzt zum
Wie ſchön Schweſter

Sonſt hätten

Wer hat es Jhnen geſagt Aber ich

Hand gedrückt zu haben Herr
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Hee

hier noch zurückgebliebene deutſche Per
morgen früh die Stadt zu verlaſſen

t franzöſiſchen
Zie wird man ſie

Die Entſchädigung für die Familie des Leuknants Graff Aus
Brüſſel wird mifgeteilt daß die Familie des Leutnants Graff
der auf deutſchem Gebiet ermordet wurde vom belgiſchen Außen
miniſterium 350 000 Franken Entſchädigung erhalten hat Dieſe
Summe ſtellt den Erlös dar den die belgiſchen Behörden durch
den Verkauf der beſchlagnahmten Eiſenbahnwaggons in Duisburg
erzielten

Reue Mordiat in der Pfalz Am Sonnabend abend wurde der
auf dem Gutshof Ludwigshof bei Speyer beſchäftigte Arbeiter
Schuſter auf dein Rheindamm von der franzöſiſchen Wache anläß
ch einer Paßtonttolle erſchoſſen ſein Begleiter wurde feſt
geſtommen

Neues vom Tage
Das Aſyl ſür Ung Uckliche

Die Berliner Kriminalpolizei veranſtaltete am Freitag früh
eine neue große Kontrolle im Berliner Aſyl für Obdachloſe Es
wurden über tauſend Perſonen auf Laſtkraftwagen nach dem
Polizeipräſidium gebracht Dabei ergab ſich wiederum daß zahl
loſe Jugendliche aus der Provinz nach Berlin zuwandern um hier
unterzutauchen Aber auch nach einer anderen Richtung beleuchtete
dos Ergebnis unſere troſtloſe Lage Anter den Aſyliſten befand
ſich u a ein ehemaliger aktiver Hauptmann der von den ſhwer
ſten Schickſalsſchlägen betroffen wurde Er hatte unter Verſchwei
gung ſeines Namens und Titels bei einem Berliner Fabrikbetriebe
Beſchäftigung als Hofarbeiter gefunden Die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe führten dazu daß er mit anderen entlaſſen wurde und
das Aſyl aufſuchen mußte um wenigſtens für die Nacht ein Dach
über dem Kopfe zu haben Ein ehemaliger Rechtsanwalt aus
dem beſetzten Gebiet wurde gleichfalls feſtgeſtellt

Schweres Eiſenbahnunglück bei Oranienburg Jn den Morgen
ſtunden des erſten Weihnachtsfeiertages fuhr kurz vor dem Bahn
hof Oranienburg ein Eilzug BerlinNeuſtrelitz auf einen Vorort
zug BerlinOranienburg wobei zwei Wagen des Vorortzuges die
Vöſchung hinabgeſchleudert wurden Dabei explodierten die Gas
behälter Ein Poſtſchaffner verbrannte während mehrere andere
Beamte und ein Fahrgaſt verletzt wurden

Die Ehefrau als Anſtifterin des Maſſenmörders Scheibner
Gegen den Maſſenmörder Scheibner iſt neues Belaſtungsmaterial
zuſammengetragen worden Hauptbelaſtüngszeuge iſt der zwölf
jähr ge Stiefſohn des Mörders Neben Scheibner hat ſich auch
ſeine Ehefrau an der Mehrzahl der Verbrechen beteiligt und war
ſogar Anſtifterin

Einbruch in eine Notgelddruckerei Bei einem Einbruch an
1 Weihnachtsfeiertag in eine Berliner Notgelddruckerei fielen den
Einbrechern ſechs Pakete mit Geldſcheinen im Geſamtwerte von
120 400 Goldmark in die Hände

Jns Gefängnis ſtatt zur Hochzeitsfeier Jn einem Münchener
Kaufhaus wurde eine Schreinersfrau bei Ausführung eines
Taſchendiebſtahls verhaftet Die Frau hatte am gleichen Tag
geheiratet morgens war ſie mit dem Bräutigam beim Standes
amt erſchienen und getraut worden abends ſollte im Kreiſe einiget
Freunde eine kleine Feier ſtattfinden Tagsüber verließ die Frau
hren Mann und ging in das Warenhaus wo ſie mehrere Taſchen
diehſtahle verübte Als die Frau am Abend zur Hochseitsfeler
nicht erſchien meldete ſie ihr junger Ehemann bei der Polizei als
permißt an wo er dann den Sachverhalt erfuhr

Das Schickſal des Luftſchiffes Dixmuiden Das geheimnis
volle Verſchwinden des Luftſch ffes Dixmuiden mit 50 Mann
Beſatzung ſtellt die franzöſiſchen Fach und Marinekreiſe vor ein
ſchier unlösbares Rätſel Trotz eifrigſter Nachforſchungen die
ſeit drei Tagen von franzöſiſchen Kriegsſchiffen und Teilen des
engliſchen und italien ſchen Mittelmeergeſchwaders angeſtellt wer
den iſt es noch nicht gelungen eine zuverläſſige Spur des Luft
ſchiffes zu ermitteln Man glaubt Anhaltspunkte dafür zu haben

daß der Luftkreuzer fMeer geirieben worden War ſpäter von neuem ſich nach
Jnneren Afrikas bewegte Vierzig Flugzeuge die wie aus Tri
polis gemeldet wird ſich geſtern auf die Suche nach der Dix
muiden begaben und die afrikaniſche Küſte abſuchten ſind eben
falls bei Sonnenuntergang unverrichteter Dinge nach ihrem Aus
gangshafen zurückgekehrt Ein offizielles Communiqué des fran
zöſiſchen Marine miniſteriums betont daß bisher keine zuverläſſigen
Nachrichten über das Schickſal des Luftſchiffes eingetroffen ſeien
Die meiſten Paxiſer Blätter nehmen indeſſen an daß der Ballon
in der afrikaniſchen Wüſte geſtrandet iſt

Die Feuersbrunſt in Glasgow Aus Glasgow wird mit
geteilt daß eine heftige Feuersbrunſt Sonntag abend zwei be
deutende Geſchäftshäuſer eingeäſchert hat Der Schaden wird auf
40 000 Pfund Sterling veranſchlagt

Ein neues Erdbeben in Japan Aus Japan wird mitgeteilt
daß Tokio vorgeſtern früh von einem heftigen Erdbeben heim
geſucht wurde Obwohl ſich der Bevölkerung eine wilde Panik
bemächtigte und die Maſſen in raſcher Flucht auf die Straßen
ſtürzten ſind Opfer an Menſchenleben nicht zu beklagen Auch
die Sachſchäden ſind nur unerheblieh

Die Sonne begann ſich hindurch zu kämpfen Die grau
weißen Nebel hoben ſich allmählich von der Rheinebene Der
erſte zarte gleichſam ſich hervortaſtende Sonnenſtrahl traf gerade
durch eines der Entreefenſter Schweſter Wendula Jhr hell
blondes Haar leuchtete in ſeiner Fülle unter dem kleinen ſchwarzen
Samtbarett goldig auf Sie trug ihren ſchwarzen Schweſtern
mantel aus Loden deſſen Abzeichen des Roten Kreuzes heute jedoch
fehlten Zum erſtenmal umfing ſein Blick ſie heute als Frau

Das gleiche ſSchickſal hat auch uns geſtern abend hier be
troffen Schweſter Wendula Auch wir ſind ausgewieſen

Drinnen aus den andern Zimmern klang hartes Hämmern
und Klopfen Zum Glück hatte man noch zwei Tiſchler deutſcher
Herkunft entdect welche Kiſten lieferten und nun zunagelten

ſie einheimiſchen Handwerker verweigerten den Deutſchen
hämiſch jeden Dienſt im Gegenteil ſie freuten ſich wenn nun
immer mehr von dieſen Preußen den ſteifen Kerlen ihr Bündele
packen und über den Rhein abziehen mußten

Unſer Empfangszimmer unſere Wohnzimmer ſind ſchon voll
Ungemütkichkeit des Aufbruches Darf ich Sie deswegen in mein
Arbeitszimmer führen Schweſter Wendula

Als er an ihr vorüberging um ihr die Zimmertür zu öffnen
meinte er Es trifft ſich gut Mein Freund Raymund iſt gerade
bei mir Sie können nun auch ihm perſönlich Lebewohl ſagen

Raymund an den Schreibtiſch des Freundes gelehnt ſah dem
unerwarteten Beſuche mit Erſtaunen entgegen und erkannte
auch ſeinerſeits erſt nach Sekunden in der jungen Dame ſeine
treue Pflegerin aus dem franzöſiſchen Lazarett Er fing die
letzten Worte von Dietwart auf Lebewohl ſagen Schweſter
Wendula gehen Sie jetzt nach Deutſchland zurück

Dietwart teilte auch ihm den Sachverhalt mit Raymund
biß die Zähne zuſammen Jn ſeine ſamtſchwärzen dunklen Augen
die er von ſeiner Großmutter geerbt ſtieg eine leidenſchaftliche
Empörung Auch hier vor dem Werke der Liebe vor den Treuen
die zur Pflege der letzten ſterbenden deutſchen Verwundeten die
hier in der Stadt vom deutſchen Heere zurückgeblieben waren
machte der Haß des franzöſiſchen Siegers nicht halt

Er ballte plötzlich ſeine Hände zu Fäuſten und preßte ſie vor
die Augen Ein Seufzer entfuhr ihm als drohe er innerlich
zu erſticken

Unter einem ſolchen Regime in einer ſolchen Atmoſphäre
ſollte er künftig weiterleben Sollte die ganzen Verhältniſſe
hier als ſeine Heimat betrachten

eſchlagen Aber unſer
beugen

Fortiesung folgt
e

nachdem er vom Sturme nach dem r
vent

ehe
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Das Ende der Bergbaufte heit
Zum Geſetz über die Verleihung von Braunkohlenfeldern

an den Staat
Von Bergaſſeſſor W de la Sauce Halle a

J

Jn aller Stille hat der Preußiſche Landtag in ſeiner Plenar
ſitzung vom 17 Desember eine Novelle zum Allgemeinen Bergseſetz
vom 24 Juni 1865 in dritter Leſung verabſchiedet durch die der
Grundſatz der Bergbaufreiheit hinſichtlich der Braunkohle im
weſentlichen aufgehoben und in ein Vorbehaltsrecht des Staates
umgewandelt wird Das Geſetz beſagt in 5 Artikeln folgendes
Jn den Provinzen HeſſenNaſſau Sachſen Brandenburg Niederſchleſien Oberſchleſien und Grenzmark PoſenWeſtpreußen ſowie in
dem Gebiet der Stadtgemeinde Berlin ſteht die Aufſchung und
Gewinnung der Braunkoble allein dem Stagte zu Dieſer kann
für Felder von beſtimmter Ausdehnung ſein Recht an andere Per
ſonen nach gewiſſen Vorſchriften übertragen AUnberührt bleiben
die geſetzlichen Beſtimmungen nach denen in einzelnen Landes
teilen die Braunkohle dem Verfügungsrecht des Grundeigentümers
unterliegt und ferner alle zur Zeit des Jnkrafttretens des Geſetzes
bereits beſtehenden Verechtigungen die bis zu dieſem Zeitpunkt
begründeten Anſprüche auf Verleibung von Vergwerkseigentums
an Braunkohle ſowie ſchließlich die Rechte derienigen welchen auf
Grund beſonderer Rechtstitel das Bergregal oder ſonſtige Berg
bauvorrechte für Braunkohle zuſtehen Auf Grund einer Bohrung
die vor dem 15 Desember 1928 dem zuſtändigen Bergrevierbeamten
als Schürfarbeit angezeigt und begonnen iſt kann eine Mutung
auf Braunkohle noch innerhalb eines Monats nach dem Jnkraſt
treten des Geſeßes eingelegt werden wenn der Fundpunkt vom
nächſtgelegenen Punkt der Feldesgrenze eines bereits verliehenen
Braunkohlenbergwerkes oder vom Fundpunkt einer noch zur Ver
leihung des Beragwerkseigentums führenden Braunkoblennutzung
nicht mehr als 2500 Meter entfernt iſt Jn beſonderen Fällen kann
der Miniſter für Handel und Eewerbe eine größere Entfernung
zulaſſen Sind zwiſchen bereits verliehenen oder zur Verleihung
kommenden Mutungsfeldern und Feldesteilen oder zwiſchen ſolchen
und der Grenze des Geltungsbereiches des Krfü re i
Mandats vom 19 Auguſt 1743 nunmehr dem Staate vorbehaltene
im Bergfreien liegende Feldesteile ganz oder zum Teil einge
ſchloſſen die ihrer Form oder Größe nach eine ſelbſtändige Ge

innung der Braunkohle nicht lohnen würden ſo kann von den
Eigentümern der benachbarten Bergwerke die Verleihung des
Bergwerkseigentums für die re Feldesteile auf Grund
der bisherigen geſetzlichen Vorſchriften beanſprucht werden Gegen

Entſcheidung des Oberbergamts in ſolchen Fällen iſt Klage im
waltungsſtreitverfahren bei dem Bergausſchuß und das Rechts

ittel der Reviſſon bei dem Oberverwaltungsgericht gegeben Das
eſeh tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft

Jn der Begründung zu dem Geſetzentwurf wird darauf hinge
wieſen daß der Staat auf dem Gebiete des Steinkohlenbergbaues
bereits ſeit längerer Zeit durch den Betrieb einer größeren An
zahl eigener Bergwerke und dadurch daß er ſich für ausgedehnte
Landesteile das alleinige Aufſuchungs und Gewinnungsrecht auf
Aeintobte rorbebalten habe denjenigen Einfluß auf das Wirk

n zu erlangen beſtrebt ſei deſſen er im Jntereſe der
meinheit dem Privatbergbau gegenüber bedürfe Auf dem

Eebiete des Braunkohlenbergbaues habe er ſolche Ziele bisher och
micht verfogt Nachdem jedoch infolge des durch den Verſailler Ver
trag verurſachten Verluſtes wertvoller Steinkohlengebiete im Weſten
und Oſten der Braunkohlenbergbau eine immer mehr wachſende
Bedeutung erlangt habe ſei es notwendig daß der Staat auch auf
dieſem Gebiete ſeinen Einfluß verſtärke Anter den obwaltenden
Amſtänden könne er ſein Ziel nur dadurch erreichen daß er ſich
einen Teil der noch im Bera freien liegenden Braunkohlenlager
ſtätten vorbehalte und dieſe Maßregel möglichſt ſchnell durchführe
da die Mutungstätigkeit auf Braunkohle ſeit etwa 2 Jahren ſtark
zugenommen habe und erkennen laſſe daß ſämtſiche großen Geſell
ſchaften des Braunkohlenberghaues Heſtreht ſeien ſich einen mög
h ausgedehnten zuſammenhängenden Veßtz für ſpätere Seiten
Ahchern Als Vorbehaltsgebiet kämen für den Staat nur ſolcheBesirke in Frage in denen mit einer gewiſſen Sicherheit abba un

rdige bergfreie Braunkohlenlagerſtätten in ausgedehnterem
Maße zu erwarten ſeien Aus dieſem Grunde bleibe die Verghau
freiheit in den in Art T nicht aufgeführten Landesteilen unberührt
Der Staat beabſichtige mit ſeinem Vorgehen keine Hemmung einer
geſunden Weiterentwickelung des Braunkohlenberghaues Er habe
daher die Schaffung des Vorbehaltsgebietes ſo lange hinaus
geſchoben bis die Erhaltung eines leiſtungsfähigen Privatberg
baues nach Erſchöpfung der jetzt im Abbau ſtehenden Lagerſtätten
durch Verleibung einer entſprechenden Zahl unverritzter Felder
geſichert erſcheine Ferner habe der Staat die Möglichkeit vorge
ſehen ſein Recht zur Aufſuchung und Eewinnung der Braunkohle
vertraglich an Dritte allerdings nur auf Zeit und gegen Gewäh
rung einer Entſchädigung zu übertragen Für die aus volls
wirtſchaftlichem Intereſſe nach Kräften anzuſtrebende baldige Auf
findung neuer Braunkohlenlagerſtötten für die er die Unter
ſtühung des privaten Unternehmertums nicht entbehren wolle
werde der Staat von der Uebertragung ſeiner Rechte in weit
gehendem Maße Gebrauch machen

Es folgen dann noch eine Reihe von Bemerkungen zu den
Finzelbeſtimmungen des Geſetzes die im Zuſammenhang mit Her
folgenden Kritik beſprochen werden ſollen Wie in der Begründung
zu dem Geſetz ganz richtig ausgeführt iſt hat der Staat auf dem
Gebiete des Braunkohlenbergbaues ſich bisher nicht in einem Maße
hetätigt daß man daran ſein Beſtreben erkennen könnte im In
kereſſe der Allgemeinheit dem Privpatbergbau gegenüber den not
gendigen Einfluß zu gewinnen Von den rund 275 in Preußen
betriebenen Braunkohlenbergwerken gehören dem Preußiſchen
Bergſiskus lediglich die 3 ſtaatlichen Braunkohlenbergwerke bei
Löderbhurg Eggersdorf und Tollwitz in der Provinz Sachſen mit
einer Geſamthelegſchaft von rund 125 Mann die im weſentlichen
für den Selfſtrerbrauch der ſtaatlichen Salinen Schönebeck und
Dürrenberg ſowie der zur Berginſpektion Staßfurt gehörenden
Kaliwerke Rohbraunkohle im Tiefbau fördern Die dem Staat
ſeither ſchon zur Verfügung ſtehenden Felder im Sinne des neuzeit

chen Braunkohlenherghaues mit ſeiner gewaltigen Tage kau und
kettinduſtrie und dex aufſtrebenden Jnduſtrie der Nebenpro

ulkengewinnung auszubeuten hat bisher der Preußiſche Bera
fiskus nicht unternommen Den dazu erforderlichen Wagemut
die nötigen Mittel und Exfahrungen aufzubringen wird ihm
erade im Braunkohlenbergban außerordentlich ſchwer fallen der
n narmalen Zeiten gegen den Wettbewerb der inländiſchen Stein
id Braunkohle ſchwer zu ringen hatte der auch jetzt in bedroh
er Lage ſich befindet und noch ſchweren Zeiten entgegengebt
as Beiſpiel der Sächſiſchen Staatswerke die im Anſchluß an die
hebung des Grundeigentümerberghaues in Sachſen errichtet
erden wirkt nicht gerade ermutigend wenn man beröüſfſichtiat

velch ungeheure Mittel ſeit Jahren in dieſe Werke hineingeſteckt
ind ohne daß bisher die geringſte Rente ersielt iſt Bekanntlich
haben dieſe Verhältniſſe dazu geführt daß das ſozialiſtiſch regierte
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chſen nunmehr ſeine Staatswerke auf geſetzlichem Wege in de
m einer Aktiengeſellſchaft umzuwandeln genötigt iſt bei

nach Lage der Dinge der Staat eine erhebliche Mitbeteiligung des
ſo geſchmähten Privatkapitals nicht wird entraten können

Es iſt zuzugeben daß der preußiſche Staat im Laufe einer
beinghe 200 jährigen Entwickelung mit gutem Erfolge Steinkohlen
bergbau betrieben und auf dem Gebiete des Kalibergbaues ſogar
bahnbrechend gewirkt hat Wenn man aber berückſichtigt daß nach
der Verhängung der Mutungsſperre durch die lex Oamp vom
Z Juni 1905 und die Novelle vom 18 Juni 1907 der Stagt zur
Aufſchließung der ihm durch dieſe Geſehe vorbehaltenen Stein
kohlen und Kalilager in rund 15 Jahren ſoweit bekannt gewor
den iſt keinen Federſtrich und Spatenſtich ausgeführt hat d h in
den ihm aus langer Erfahrung gut bekannten Bergbauzweigen
überhaupt keine Initiative entwickelt hat ſo darf man mit Fugund Recht hezweifeln daß auf dem Gebiete des in vieler Hinſicht
bedeutend ſchwierigeren Braunkohlenbergbaues mit ſeiner Vor
Hereitungs Induſtrie der Preußiſche Bergſielus oder die neue vrent
ßiſche Bergwerks und Hütten Aktiengeſellſchaft eine
Tätigkeit entfalten werden Auch die vorgeſehene Beſtimmung
daß der Staat ſeine Gewinnungsrechte gegebenenfalls an Dritte
übertragen kann werden an der Tatſache nichts ändern daß in den
nächſten Jahren an der weiteren Aufſuchung und Aufſchließvns
der vorbehaltenen Braunkoblenlager nichts unternommen wird

Da nämlich inſoweit ſie ſich nicht ſchon in Privathand befinden ch
berghaufreien Provinzen Pommern Schlewig Holſteinden noch

Hannover und Weſtfalen ſo gut wie keinerlei Braunkohlenfunde zu
erwarten ſind ſo iſt nachdem auch die übrigen deutſchen Länder
die Bergbaufreiheit auf Vraunkohle aufgehoben oder ſtark einge
ſchränkt haben die freie Anternehmertätigkeit auf das Gebiet des
KurfürſtlichSächſiſchen Mandats das Gebiet des teils zu Pommern teils zur Grensmark PoſenWeſtpreußen gehörigen Geltungs
bexeiches des Weſtpreußiſchen Provinzialrechtes und auf die eben
falls noch bergbaufreie Rheinprovin beſchränkt Jm Kölner
Braunkohlenrevier ſind die weſentlichſten abbauwürdigen Vor
kammen bereits verliehen im Mandaktsgebiet haben ſich die in
Betracht kommenden Geſellſchaften die Abbaugerechtigkeiten zu
großen Teilen geſichert und in dem Gehiet des Weſtpreußiſchen
Provingziglrechtes und gute bauwürdige Vorkommen kaum su er
warten Nach alledem bedeutet das Geſetz im ganzen einen ſchar
fen Eingriff in die freie Entwickelung des wie in der Begründung
zum Entwurf ſelbſt geſagt wird infolge des Verſailler Vertrages
immer mehr Bedeutung erlangenden Braunkohlenbergbaues

Fortſetzung folgt

Der Dollar unverändert 4,2 Billionen
Berlin 27 Dezember Jm Börſenverkehr kommt nach den

Feiertagen bei ruhigem Geſchäft eine etwas freundlichere
l

thige
Tendenz zum Ausdruck Hierzu haben vor allem die außen
politiſchen Nachrichten beigetragen Auch der verſchärfte Kurs
rückgang des franzöſiſchen Franken an den Weltbörſen weckt hier
die Hoſſnung daß die offenſichtliche Venachteilisung der franzö
ſiſchen Wirtſchaftsintereſſen Poincars in ſeiner künftigen Haltung
beeinfluſſen werde Einen günſtigen Eindruck machte heute die
leichte Beſſerung der Geldmarktlage Tägliches
Geld 34 Prozent Allerdings nimmt man an daß nach dem
1 Januar die Geldmarktlage ſich wieder zuſpitzen wird Bei den
Banken lagen für die morgige Börſe vorwiegend Kauf
orders vor Nach Deviſen beſtand heute keine große Nach
frage Die Kurſe blieben im weſentlichen unverändert Die
Kurſe die man hörte lagen etwas höher als die amtlichen Kurſe
der letzten Börſe

Geld Brief189 500 000 000 4210 500 000 000
5965 000 000 000 1604 000 000 000
211 470 000 000 212 530 000 000

e 736 155 000 090 739 845 000 000
187 530 000 000 188 4709 000 000
125 685 000 000 126 315 000 000

t 109 220 000 000 114 780 6090 000
623 438 609 000 626 562 000 000
751 118 000 000 754 882 000 000
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iſcher Roggen allenthalben feſtliegt Hiermit
hängt eil zuſammen daß ſich für Roggen etwas mehr
Kaufluſt kundgab dem nur wenig Angebot aus dem Jnlande be
gegnete und deshalb die Tendenz etwas befeſtigte Die R G
ſcheint nur für Ware im Jonugr zu liefern Reflektant geweſen zu
ſein Weizen blieb ſehr ſtill Eerſte ruhig und wenig verändert
Hafer vom Konſum mehr hegehrt und etwas feſter Mehl hatte
ruhigen Verkehr Futterſtoffe behauptet

Notierungen in Goldmark

für 1000 kg für 100 kgWeizen märk 154 00 158,00 Weizenßleie 75 8 00
r vpomm Roggenkleie 50 7,75ſchle f S Raps 1000 kg 260 00 265,00Roggen märk 128,00 131,00 Leinſaat 1070 kg S
e pomm S Erbſen Viktor 38,00 40 ,00jchleſ S Kleine Sveiſeerbſen 20,00 23,00

weſtpr Futtererbſenmecklenb Peluichken 14 00 15,0012 00 14 90Gerſte märn i52,00 185,00 S t
3 2

ſchleſ 1500 17 00Hafer märk 115,00 118,00 Bl Lupinen 13,00 15 00
pomm Gelbe Lupinen 1400 16,00ſchle f u Seradella 16 50 18 00Mais o Prov Ang prpt Rapskuchen 11,50 12,00loco Berlin Trockenſchnitzel Sab Hamburg TorfmelaſſeWeizenmehl 700 3 23 75 27 75 Zuckerſchnitzel

Roggenmeh 709 22,25 25,00 Karioffelflocken
Ranhfutternotierungen nichtamtlich Weizen und RVoggenſtroh draht

gepr 050 0 60 Haferſtroh drahtgepr 50 0 60 Langſtroh O 40 Roggen
und Weizenſiroh bſndf gepr 40 Häckſel 20 80 Wieſenhen 1 Sorte

80 50 desgl 2 Sorie 10 1 20 all o

Hallische Börse vom 27 Dez
Notierungen a Billioned Prosent

heute Vortae hsute VortagHall Bankverein 1 b 2 16B F Zimmermann 9 d 8LEtekt u echeelb 59b6 068 b dto Vor Akt 9bB 9 B
dew u Handelsb 85 bGr Glausiger Zuotert S 33 Gdinagel 60 b 68 G Halle Hettet Eis 17ldung teuerversteh 5 all Maschinen 17 B 1768Laväoredit Bank 13b6 14 Hall Röhrenwerte 2,5 B 9
Zörbig Hankvereln 1b6 1d6 Heesert Co 9 b 2 bBr

S Küdsdr Rübdlen 12 d 14Ball Hlunnerschatft 36 d 3366 Morite Jahr d Gr 2 dBPrehli Brauntohle 50 49d6 Gebr Jeotzseh Nd S 23b6
Rleb Montsnwerkel 80 ebB 75 b a aiserd Schmtedeb S
Werseh Weißen 61 G 55 G WVUdelm Kethe d 4 S dBruekd Nletl Bgi 3500 S Körbisd Zacterf SKy s däuserhuütts 41 6B 5 bB
Armmend Vantert 9b6 8,566 Gottfried Unäner 13,25 d 12 7566
Orvilw Papilerfabr S S 8ohrapi Kalkwerk 3 5Cönn Malsfabrik 15 G 15 Woegelſs S Haboer 75 bB 7 BEllenburg Kattur 29 30 bör Loelt Maschin FisenwerkBrunner 5 6 d I Znokerraſtin Halle 206

Für die heutige halliſche Börſe lagen ſehr wenig Aufträge vor
ſo daß die Umſätze auf ein Minimum zuſammenſchrumpften Jn
folgedeſſen geben auch die Kursveränderungen wenig Anhalt für
eine Beurteilung der Tendens für ſpätere Börſen Uns erſcheint
eine weitere Abſchwächung un wahrſcheinlich denn das Angebot
wurde meiſtens glatt gufgenommen Man erwartete im Gegen
leil häufig eine feſtere Tendenz ſogar noch vor Neujahr Die Feſt
ſetzung der Steuerkurſe ſteht dem an ſich nicht entgegen denn auch
im vorigen Jahre war die letzte Börſe wider alles Erwarten feſt
Wie wir erfahren dürften wohl die nächſten halliſchen Rotierungen
am Sonnabend als Steuerkurſe gelten

Reichsbankausweis

Die Reichsbank veröffentlicht mit ſtarker Versögerung die
beiden Ausweiſe vom 23 und 30 November Obwohl die Diskon
tierung von Reichsſchatzwechſeln und damit der Notendruck für das
Reich am 15 November eingeſtellt wird ergibt ſich für die beiden
letzten Novembermochen doch eine weitere Steigerung des Noten
umlaufs der Reichsbank um 307 4 auf 400 3 Trillionen Mark Dieſe
Steigerung wird in der Hauptſache zurückgeführt auf die Zurück
ziehung des Notgeldes aus dem Amlauf Das Schatzanweiſungs
konto erfuhr eine Entlaſtung von 189 8 auf 96 9 d h um 92 9
Trillionen Mark Dieſer Rückgang vollzog ſich auf Grund des Am
tauſchs von Rentenmark gegen Papiermark durch Verrechnung des
Erlöſes auf die Schatzanweiſungsſchuld des Reiches Die privaten
Kredite erfuhren eine erneute Erhöhung Die Lombardforderungen
wuchſen um 7 auf 5 die Wechſelbeſtände um 307 8 auf 347 8
Trillionen Mark Jn der Steigerung des Diskontgeſchäfts kommt
zum Ausdruck daß der Zahlunsgsverkehr an Stelle der langſamen
Giroüberweiſungen den Scheckverkehr bevorzugt Dieſe Schecks
nehmen ihren Weg überwiegend zur Reichsbank Jn der 4 No
vemberwoche wurden die ſchwebenden Rentenmarkberechnungen für
das Reich zu einem erheblichen Teil bereits glatt geſtellt infolge
deſſen gingen 169 7 Millionen Rentenmark in die Kaſſenbeſtände
der Reichsbank über

Fran enſturz
Neuyork 27 Dezember Eigene Drahtmeldung Der fran

öſiſche Franken hatte auf der letzten Börſe einen ungewöhnlichen
er zu verzeichnen Für 100 Franken wurden nur 5,95 Dol
ar geboten

AktienMalzfabrik Könnern Dem Bericht des Vorſtandes
über das abgelaufene 51 Geſchäftsjahr vom 1 September 1922
bis 31 Auguſt 1923 entnehmen wir folgende Ausführungen Die
Flachs aufbereitungsanlage konnte infolge der Mißernte 1922
in den letzten Monaten des Geſchäftsjahres nicht mehr voll
arbeiten ſo daß Entlaſſungen vorgenommen werden mußten Auch
war die Qualität des Strohes wie bereits im letzten Bericht er
wähnt minderwertig Unſere ſorgfältige Ausarbeitung hat es
uns jedoch ermöglicht unſeren guten Ruf bei den Spinnereien
aufrechtzuerhalten ſo daß über Abſatzſtockungen nicht zu klagen
war Das Geſamtergebnis aus dieſem Betriebe kann unter Be
rückſichtigung der erwähnten ſchwierigen Verhältniſſe als ein zu
friedenſtellendes angeſehen werden Das Geſchäft in Ma lz ließ
in den Monaten Oktober bis Januar zu wünſchen übrig da die
Brauereien infolge ungenügender VBierpreiſe nicht in der Lage
waren größere Poſten Malz zu kaufen wir aber bei der dauernden
Markentwertung Bezahlung bei Beſtellung fordern mußten Erſt
im Januar belebte ſich das Geſchäft und hielt bis zum Schluß
der Kampagne an Die vorjährige Produktionsziffer erreichten
wir aus den in unſerm vorjährigen Jahresbericht dargelegten
Gründen nicht Die Fabrik in Nienburg haben wir mangels ge
nügender Beſchäftigung und weil ſie unwirtſchaftlich arbeitete
im Dezember ſtilkgelegt Seit September haben wir den Mälzerei
betrieb in Könnern mit drei Darren wieder aufgenommen Die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr ſind unüberſichtlicher
denn je Wir können daher nur über bereits feſtſtehende Tat
ſachen berichten Für die Abteilung Flachs iſt die Rohſtoff
verſorgung über das laufende Geſchäftsjahr hinaus infolge einer
weſentlſchen Erhöhung der Anbaufläche und einer quantitatin
guten Ernte ſichergeſtellt Auch in bezug auf die Qualität be
friedigt die Ernte ſo daß wir weiter in der Lage ſein werden
erſtklaſſige Flächſe herzuſtellen Befürchtungen in bezug auf Ab
ſatzſchwierigkeiten brauchen wir nicht zu hegen ſollte uns nicht die
weitere Entwicklung der Löhne dem Auslande gegenüber kon
kurrenzunfähig machen Jn der Abteilung Malz ſind die Ver
käufe bisher befriedigend geweſen Der bilanzmäßig erſcheinende
Gewinn von 32 Milliarden Mark welcher die Ausſchüttung eitrer
hohen Papierdividende geſtattet hätte iſt durch die inzwiſchen ein
getretene weitere ſtarke Entwertung der Mark derartig zuſammen
zeſchmolzen daß wir es der Generalverſammlung anheimgeben
müſſen ob ſie die Ausſchüttung einer Dividende beſchließen will
Die Verſammlung am 22 Dezember ſah von einer Gewinn
verteilung ab

Hauliſcher Witterungsbericht 26 12 9 Uhr abds 27 12 7 Uhr morg
Barometer Millimeter 750 8 152 2 Thermometer Celſius 8 162
Rel Feochtigkeit 74970 90 Winb SO 2 NW 2 Waximum der
Temperatur am 26 12 6 C Minimum in der Nacht vom 26 12 um
27 12 16 5 C Riederſchiäge am 27 12 7 Uhr morgens 8 m Höhe
der Schnecdecke

warum wäſcht die Hausfrau mit Feurio

Wäſche iſt heute unerſetzbar Das Beſte iſt heute für ſie
gerade gut genug Feurio Haushaltſeife mit 80 Fett
iſt die beſte Haushaltſeife der Gegenwart ſchont
Wäſche und Haut und iſt ſparſam im Gebrauch
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öad Nealer laſſe

Freitag abends 7 Uhr
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Nachm 3 Uhr
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od Theater
Donnerstag

Der Elite Iag
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Stadttheater
in Magdeburg

Freitag 28 Dezbr 7
Der Wioerſpenſtigen

Zähmung

Wilhelm Theater
in Magdeburg

Freitag 28 Dezbr Tſ
Doppelſelbſtmord

Friedrich Theater
in DeſſauFreitag 28 Hezbr 6

Carmen

Deutſches National
Theater in Weimar
Freitag 28 Dezbr 72

Die Fledermaus
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Fernruk 1224
Ab morgen Freitag den 28 Dezember 1923

DBerLicho Film der Decia im Vfaleih

Tiefland
Liebesdrama in 5 Akten nach der rOper von Eugen d Albert Regie K E LichoIn den Hauptrollen Lil Dagover Nienaci Bohnen

Was ist spannender als die Liebe des reichen
Sebastiano zur armen Martha Was ist tragischer
als der Kontlikt der entsteht als dieser Kraftmensch
die Dorfschöne um schnöden Mammonswillen
hinter einem wohlhabenden Mädchen zurücksetzt
und sie dem mittellosen Hirten Petro aufdrängt
Was ist ergreifender als die echte Liebe wie sie
in Petros Herzen aufkeimt oder gar der Kampf bis
aufs Messer zwischen ihm und Sebastiano
Sind es doch Südländer die hier mit ihrer Kaum be
herrschten Naturgewalt gleich entfesselten Elementen
aufeinanderprallen in Szenen voller Wucht u Grösse

Dazu die herrlichst Gegenden Ces Hochgebirges mit
ihrensaftigen Matten und Eisriesen sowie als Gegen

satz die Schönheit derEbene Alles überstrahit von der
leuchtenden Sonne des farbensprühenden Spaniens

Als Darsteller schliesslich nur Künstler ersten
Ranges Ein Filmm aus einem Guss dessen Erfolg in
Berlin und Leipzig in ausverkauften Häusern gipfelte

Vorführung 40 50 00

Fix und Fa x
die beid Iust Amerikaner in der Groteske in 2 Akt
Fix und Fax und der Spielteufel

Im Froschkönigs Reſch
Naturaufnahme

Beginn Sonntag und Neujahrstag s Uhr
Werktags 4 Uhr

lehrige

Fernruf 1224

Er Urichstr 51

Ab heute Donnerstag

kEhn Spiolplan von fadelhafter Wirkung

d ſahale
Uehlsplel

Theater

Fernruf 1224

Walhalla
Liehtspiel

Theater

Fernruf 1224

Ab morgen Freitag den 28 Dezember 1923

Der italienische Sitten Großfilm

ter
Ein modernes Drama in s Akten

In den beiden Hauptrollen Doppelrolle
Die berühmte italtenische Tragödin

Soava Gallone
Dieser Filin muß als eine Elite Produktion der
italienischen Fllmindustrie bezeichnet werden Alle
Faktoren die für das besondere Gelingen eines
Filmus zusammentreffen müssen um etwas Außer
ordentliches zu schaffen sind hier gewährleistet

Die Regie Carmine Gallone eines der fähigsten
italienischen Köpke

die Besetzung der Rollen wit Darstellern die
über alles Lob erhaben

eine HAusstattung die über den Grad des Ge
wohnen hinausgeht

Vorführung 30 40 30

berdard a Hotstandsartefter

Groteske in 2 Akten mit
Gerhard Dammann

Sonntag und Neujahrstag s UhrBeginn
Werktags 4 Uhr

Alte

Mowenade Normale

la W tlahernruf 1224 Fernruf 1224
Ab morgen Freltag den 28 Dezember 1923

Der 4 und letzte Teil 5 Akte
des Maytflims der Ufa

Jrayöcie ler liehe
Ein Film von Leo Birinski und Adolf Lantz
Regie Joe May Ausstattung Paul Lenl

In den Hauptrollen
Emil Jannings Mia May Erika Glässner

Der Film bringt eine kurze Wiederholung des bis
her Gezeigten so dass dem Besucher der 4 Teil

ohne weiteres verständlich ist

Vorführung 40 50 00
ſten unrdgein a Anna

IV und V letzter Teil

Studie im Kabarett
hustiger Tricktilm

Beginn Sonuer und z Jegnhretog 3 Uhr

Werktags 4 Uhr

n an
Ab heute Donnerstag

Der Jubiläums Gross Film der Fox Film Corporation
New Vork

Drechfler
S Kreis Rodr in Thür

Kökheer
Frucht Seine
Himbeersaft
Rirschsaft

rein zuckergesußt
F Kohl

Steinweg Il

Sport Arte
lür

fussdatl Fonnisfookey loler

ßudsror Tarnor
Radfahroſ

sowie für
Lolohtathletik und

Tourlstlk
empfiehlt

in grosser Auswahl
sehr preiswert

H Sehnes Hehf

A F Ebermann
Halle Gr Steinstr 84

Spinnräder
und Weifen

verfertigt in einfachſter
bis feinſter Ausführung
preisw Paul Köhler

Ottendorf

la Karbld
liefert in allen Kör
nungen laufend

Hubert MüllerI Gerhönebeck a d Elbe

net
Nach einem Manuskript von

Marie Luise Droop 6 Alte m v
un

6 Akte

innern n engewoltigster Spannung
prächtigster Ausstattung 0

S Ein Riesenwerk von grandioser wenschlicher Vkünstlerischer u schauspielerischer Virtuosität

Ueberall grösste Erfolge bei Publikum unck Presse
Infolge seines hohen künstlerischen und literarischen Wertes

auch für Jugendliche freigegeben
Werktags 00 15 25
Sonntags 45 50 20 30

C T Lichtspiele am Riebeckplatz

Die Hauptrollen verkörpern

Fritz Greiner Charles Willy Kalrer
Ernst Rückert Lutz Götz

Ein Drame erschütternd und von seltener Schönheit reich an
tiefer Handlung spannend und fesselnd bei fabelhafter Husstattung

und vollendetem Spiel der englischen Darstellerin
Colette Brettel

Hierzu

An
e Ankeng wochentegs 4 Uhr Sonn und feiertags 3 Uhr

Auiführungszeiten

7000 Geolögag arFlemanalehle Sack ha e St
h

h e enZinsfuß geſucht Ang
unter S 15 an die
Jenaiſche Zeitung
Jena erbeten

Zerugprecher 74317
Inserieren Sie in der

Excelsior zeitungSauerstoff
Preisal

Ab Mitte Dezember 1923
auf Goldmark Tao und 20 pro cbm

lieferbar jedes Quantum
in Eigentums und Leihflaschen von unseren Werken

BITTERFELD LEIPZIG
AGDEBURG EFRFUBRT CHEMNITZ

nis Hotel Tageszeitung
des Rontinents

Chefredakteur Dr H Kürschner
Die Excelsior Zeitung erscheint

jeden Abend im Umfang von sechs
Seiten und wird den Hotelgästen
Kostenlos auf ihr Zimmer Zzugestellt

Für auswärtige Hotels Luxus
industrie Export und Importhäusererſole reichstes Insertionsorg an Ver
langen Sie Probenummern vom Verlag
Berlin Anhelter Strasse 6 imNote Excelstor

grösstes Hotel des Kontinents

dewöhrt egün
S

Ofenrohre
und Koller kunie

liefert ſofort in allen
Abmeſſungen Hubert

Müller Blechwarenfbr
Schönebeck a E

Kaufe alle deutſchen
Briefmarken

zu o des Nennwertesmindeſtens eine Willion

für kleinere Werte
Ausländiſche n Wert

Marken Kaiſer
Weimar 18

J J 7 SOtto Hendel Druckeret alſo Saale

Brte lauten Sie uns sobald Bedarf an

Drucksachen oder unber
Papieren aller Art vorhanden

unter al Sammelnummer
an unser Vertreter kommt sofort
um Ißre Wansche enſgegenzuneßmen

Deuckeret der Alſgemeinen Zeitung

Beachten Sie dieses Angebot
Trotz allen Schwierigkeiten legen wir Ihre angezehlte Ware

einige Zeit zurück

Mur noch Restposten
Arbeiter Ulster in guten Stoften auch sehr geelgnet
zum Umarbeiten von e und Kindergarderobe
Stoff Vnterjacken auch sehr geeignet zur Ver

arbeitung von Rindergarderobe
Pllot feldgraue Streifenhosen und hlaue

Monteurhosen

G P E S n F J M N Relnwollene Herren Strickwesten und KinderSweater in kleinen Nummern Schlafdecken Trikot
Ware u Barchenihemden Triſkotunterbelnkletder Wabm arA u T 0 G E N e V E 2 K A U F 8 G f S g v 5000 Mart schürzen Barchentunterröcke und vieles mehrFRANKFURT A M Sei ma er Textil Handelsgesellschaft m b

Geſch ich ge n in n Kiew Halle a Leipziger Strasse 55

Gr Steinſtr 84 G

Fr Rürnbergers
Tierausſtopferei

Mühlhauſen i Th
Obſtmarkt 9

Mit erſten Preiſen aus
gezeichnet

be W unserem Lagervertreter

Curt Glaschker Halle a Forsterstr 42 Tel 1203

SAuERSTOFFWERKE G M
8ERLIN NWV 11

1 0000 Goldmark

h als 1 oder 2 Hypothek ſuche ich auf ſolidbautes ſchuldenſreies Miethaus im
ordviertel aufzunehmen Geſch Anfragen

u an e Geſchäftsſt d Ztg erb

300600000Wer gibt
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